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Terminhinweise für Medien

Achtung Redaktionen: Terminabsage
Der für Mittwoch, 14. Oktober, 18 Uhr, angekündigte Termin der Über-
gabe des Erinnerungszeichens für NS-Opfer Josef Gunzenhäuser an die 
Öffentlichkeit entfällt.

Wiederholung
Dienstag, 13. Oktober, 19 Uhr, Hotel Mariandl, Goethestraße 51
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden eröffnet die Ausstellung des Kunst-
projekts „Zimmer frei” im Hotel Mariandl. Der Titel „Zimmer frei“ ist 
Programm, denn auf zwei Etagen werden die Hotelzimmer durch Künst-
lerinnen und Künstler verändert und der Öffentlichkeit als Ausstellungsort 
zugänglich gemacht. Der Hotelalltag wird durch diese Kunstaktion einer-
seits durchbrochen, andererseits läuft er auf den anderen Etagen wie ge-
habt weiter. Das bildet sowohl für die Künstlerinnen und Künstler in ihrem 
Schaffen als auch für die Besucher und Hotelgäste einen ganz besonderen 
Rahmen.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 19. Oktober, 19.30 Uhr, Mensa Schulzentrum Moosach, 
Gerastraße 6 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach). Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen 
nur wenige Plätze für Besucherinnen und Besucher zur Verfügung.

Meldungen

Inzidenzwert über 50: München verschärft Corona-Maßnahmen
(12.10.2020) Das Robert Koch-Institut (RKI) meldet heute für München eine 
7-Tage-Inzidenz für Corona-Neuinfektionen von 50,6. Damit hat München 
den Schwellenwert überschritten und verschärft deshalb ab kommenden 
Mittwoch, 14. Oktober, 0 Uhr, die Coronaregeln.
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Maskenpflicht in Teilen der Innenstadt
So hat der Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) unter Leitung von 
Oberbürgermeister Dieter Reiter beschlossen, die Maskenpflicht in der 
Fußgängerzone (von 9 bis 23 Uhr, einschließlich Schützenstraße, Stachus 
und Marienplatz sowie der Sendlinger Straße mit Sendlinger-Tor-Platz) und 
auf dem Viktualienmarkt erneut in Kraft zu setzen und auch die Kontaktbe-
schränkungen wieder zu verschärfen.
Treffen im privaten und öffentlichen Raum sowie in der Gastronomie
Demnach ist der gemeinsame Aufenthalt im privaten sowie im öffentlichen 
Raum und an einem gemeinsamen Tisch in der Gastronomie ab Mittwoch 
nur noch in Gruppen von bis zu 5 Personen (aktuell 10 Personen) oder mit 
Angehörigen des eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartnern, Part-
nern einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandten in gerader 
Linie, Geschwistern sowie Angehörigen eines weiteren Hausstands ge-
stattet.
Veranstaltungen, die üblicherweise nicht für ein beliebiges Publikum ange-
boten oder aufgrund ihres persönlichen Zuschnitts nur von einem absehba-
ren Teilnehmerkreis besucht werden (insbesondere Hochzeiten, Beerdigun-
gen, Geburtstage, Schulabschlussfeiern und Vereins- und Parteisitzungen) 
und nicht öffentliche Versammlungen sind in der Regel nur mit bis zu 25 
Teilnehmenden in geschlossenen Räumen oder bis zu 50 Teilnehmenden 
(aktuell 100) unter freiem Himmel gestattet, wenn der Veranstalter ein 
Schutz- und Hygienekonzept ausgearbeitet hat und auf Verlangen vorlegen 
kann.
Alkoholverkaufs- und konsumverbot
Zusätzlich gilt, wie an den vergangenen Wochenenden, von Freitagabend 
bis Sonntagfrüh ein Alkoholverbot zum Außer-Haus-Verkauf ab 21 Uhr und 
zum Konsum im öffentlichen Raum ab 23 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages an 
den bekannten Hotspots Baldeplatz, Gärtnerplatz, Gerner Brücke, Wede-
kindplatz sowie an den Isarauen zwischen Reichenbachbrücke und Wittels-
bacherbrücke.
Neu hinzu kommt ein generelles Alkohol-Ausschankverbot in der Gastrono-
mie täglich ab 22 Uhr.
Die verschärften Maßnahmen gelten bis 27. Oktober, 24 Uhr.
Schulen und Kinderbetreuung
An den Schulen und bei der Kinderbetreuung bleibt es zunächst wie bisher 
bei Stufe Gelb, da hier derzeit kein erhöhtes Ausbruchsgeschehen zu ver-
zeichnen ist. Von den rund 5.000 Münchner Schulklassen sind derzeit 39 
in Quarantäne und bei der Kinderbetreuung sind von den 4.500 Gruppen 
aktuell 30 in Quarantäne. Selbstverständlich wird das Infektionsgeschehen 
hier weiterhin genau beobachtet, um auf eine eventuelle Verschlechterung 
der Situation frühzeitig reagieren zu können.
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Kirchweihdult
Die am kommenden Samstag startende Kirchweihdult kann – mit Hygiene-
konzept und Maskenpflicht – stattfinden, allerdings wird die maximal zuläs-
sige Besucherzahl von 1.000 auf 500 halbiert.
Bürgerversammlungen
Abgesagt werden müssen folgende Bürgerversammlungen:
- 	 15.10. − Stadtbezirk 20 − Hadern
- 	 15.10. − Stadtbezirk 15 −Trudering-Riem
- 	 22.10. − Stadtbezirk 7 − Sendling-Westpark
- 	 22.10. − Stadtbezirk 16 − Ramersdorf-Perlach (Bezirksteil Perlach)
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Wie in anderen Großstädten auch, sind 
in München in den vergangenen Tagen die Zahlen der Corona-Neuinfekti-
onen stark gestiegen. Noch vergangenen Dienstag meldete das RKI eine 
7-Tage-Inzidenz von 32,5 für unsere Stadt, heute liegen wir bei 50,6. Wir 
haben deshalb die Coronaregeln wieder verschärft – wohl wissend, welche 
Einschränkungen und Belastungen das mit sich bringt. Aber wir sind jetzt 
an einem entscheidenden Punkt, ob wir die Verbreitung des Coronavirus‘ 
weiter eindämmen können oder sich das Virus unkontrolliert ausbreitet – 
was dann wesentlich drastischere Maßnahmen nach sich ziehen würde. 
Jetzt sind wir alle gefordert, Verantwortung zu übernehmen, um uns und 
andere zu schützen und so einen zweiten Lockdown zu verhindern. Und all 
denen, die auf die derzeit relativ geringe Belegung der Münchner Kranken-
hausbetten mit Covid-19-Patienten verweisen, möchte ich sagen: Das kann 
sich sehr schnell ändern, wenn wir jetzt nicht entschlossen handeln. Wenn 
die Krankenhäuser voll sind, das mussten unsere europäischen Nachbarn 
leidvoll erfahren, ist es dann schon zu spät.“

OB Reiter gratuliert Dr. Dirk Ippen zum 80. Geburtstag
(12.10.2020) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Dr. Dirk Ippen zum 
bevorstehenden 80. Geburtstag: „Zu Ihrem runden Geburtstag gratuliere 
ich Ihnen im Namen des Stadtrats der Landeshauptstadt München und 
persönlich sehr herzlich.
Vor etwa einem Jahr ist Ihre Autobiografie erschienen, die den Titel ‚Mein 
Leben mit Zeitungen‘ trägt. Darin schildern Sie Ihren Weg von der Entwick-
lung des elterlichen Verlages im westfälischen Hamm zu einem deutsch-
landweit agierenden Medienunternehmen. Ich möchte Ihnen angesichts 
dessen nicht nur meine besten Glückwünsche zu Ihrem Geburtstag über-
mitteln, sondern auch zu Ihrer Lebensleistung gratulieren, zu einem der 
größten Zeitungsverleger der Republik aufzusteigen.
Ihr Fokus liegt schon immer auf der lokalen Berichterstattung. Egal ob im 
Bremer Umland, im Rhein-Main-Gebiet oder in München und Oberbayern: 
Ihre Zeitungen lassen die Menschen wissen, was ‚vor ihrer Haustüre‘ 
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passiert. Seit mittlerweile 40 Jahren, als es Sie in die bayerische Landes-
hauptstadt zog, ist dies auch das Erfolgsrezept des Münchner Merkur, 
den Sie hier zusammen mit der tz herausgeben. Die Landeshauptstadt 
München hat Sie für Ihr bemerkenswertes Engagement als ‚bundesweiter 
Lokalverleger‘ bereits im Jahr 2004 mit der Verleihung des Publizistikprei-
ses gewürdigt. Darüber hinaus wurden Sie im Jahr 2010 mit der Ehrung 
‚München leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Münchens‘ in Gold 
ausgezeichnet.
Mit der Digitalisierung hat sich auch die Verlagsbranche stark verändert. 
Frühzeitig erkannten Sie jedoch die daraus resultierenden neuen Möglich-
keiten: Ihr Konzept, über eine Zentralredaktion einen Verbund von Portalen 
mit Nachrichten zu beliefern, ist zu einem digitalen Erfolgsmodell gewor-
den.
Der unternehmerische Erfolg ist das eine. Bemerkenswert ist jedoch auch 
Ihr Einsatz für soziale, kulturelle und gesellschaftliche Zwecke. Erwähnen 
möchte ich hierbei vor allem Ihre hohe Spendenbereitschaft, die zur Reali-
sierung des Jüdischen Museums beigetragen hat, sowie Ihre im Jahr 2000 
ins Leben gerufene Ippen-Stiftung.
Auch wenn Ihre Nachfolger schon seit einigen Jahren die Geschicke in 
Ihrem Unternehmen leiten, so bin ich sicher, dass Sie sich auch in Zukunft 
nicht auf den zahlreichen gesammelten Lorbeeren ausruhen werden. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin viele gute Ideen für – ich 
komme hier auf Ihre Autobiografie zurück – Ihr Leben mit Zeitungen. Vor 
allem aber wünsche ich Ihnen natürlich Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen.“

Bundesverdienstorden für Christel Strobel vom Kinderkino München
(12.10.2020) Christel Strobel, Geschäftsführerin vom Kinderkino München 
e.V., ist der Bundesverdienstorden 1. Klasse, allgemein bekannt als Bun-
desverdienstkreuz, verliehen worden. Das Kinderkino München e.V. wurde 
im Jahr 1979 gegründet, ist seit 1982 als freier Träger der Jugendhilfe aner-
kannt und wird seitdem vom Stadtjugendamt München gefördert.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Ich freue mich, dass es seit vielen Jah-
ren so ein hochkarätiges Angebot für Kinder und Jugendliche, vor allem 
auch für Familien mit begrenzten finanziellen Mitteln, in München gibt. Das 
Kinderkino hat es sich zur Aufgabe gemacht, den besonderen Kinderfilm zu 
fördern und dabei Kinder und Jugendliche für das Genre zu begeistern.“
Die Tickets für die Kinovorstellungen kosten pro Kind 2 Euro oder werden 
über die Zusammenarbeit mit KulturRaum e.V. an bedürftige Familien kos-
tenlos vergeben.
Esther Maffei, Leiterin der Stadtjugendamtes München: „Wir wissen, dass 
die Freizeitgestaltung vieler Kinder in diesem Jahr sehr eingeschränkt war 
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und ihre Erlebniswelt durch die Pandemie kleiner geworden ist. Deshalb 
freue ich mich besonders, dass Kinderkino jetzt wieder im Gasteig ange-
laufen ist. Ich beglückwünsche Frau Strobel zu dieser höchsten Auszeich-
nung, die die Bundesrepublik Deutschland für besondere Verdienste ver-
gibt.“
Das Team von Kinderkino München e.V. freut sich, nach sechsmonatiger 
Unterbrechung seit 11. September wieder regelmäßig am Freitag um 15 
Uhr ausgewählte Kinderfilme im Gasteig/Carl-Amery-Saal vorstellen zu 
können. Auch Kinderfilme sind für die große Leinwand gemacht, wirken 
dort am intensivsten, regen zum Nachdenken und zum Reden über das 
Gesehene an.

Stadt ändert Inschrift am Kunstwerk „Für Euch“
(12.10.2020) Am Olympiaeinkaufszentrum erinnert das Kunstwerk „Für 
Euch“ von Elke Härtel an die Menschen, die am 22. Juli 2016 getötet 
wurden. Anfangs war die Tat in der Öffentlichkeit und auf der Inschrift des 
Kunstwerks als „Amoklauf“ bezeichnet worden. Die eindeutige politische 
Einordnung der Morde als rassistisch motiviertes Attentat war der Anlass, 
die Inschrift zu ändern, die jetzt dauerhaft „In Erinnerung an alle Opfer des 
rassistischen Attentats vom 22.7.2016“ lauten wird. Die Änderung der In-
schrift erfordert den Austausch eines größeren Teils der Metallkonstruktion 
des Kunstwerks. Die Maßnahmen beginnen am Montag, 19. Oktober, und 
werden voraussichtlich am Freitag, 6. November, beendet sein.
Achtung Redaktionen: Pressekontakt: Jennifer Becker, telefonisch unter 
233-26005, per E-Mail an presse.kulturreferat@muenchen.de.

Bauzentrum: Online-Infoabende zu Gewährleistung und Photovoltaik
(12.10.2020) Das Bauzentrum München lädt zu folgenden Veranstaltungen 
ein:
- 	 Am Mittwoch, 14. Oktober, 18 Uhr, findet ein Online-Infoabend zum 

Thema „Gewährleistung − Wie komme ich zu Nachbesserungen?“statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich im Internet 
unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

	 Andreas May, Architekt und Bauherrenberater, sowie Jörg Kowalsky, 
Vertrauensanwalt vom Bauherren-Schutzbund e.V., erläutern, wie Bau-
herren in der Gewährleistungszeit ihre Belange erfolgreich durchsetzen 
können. Nach der Abnahme ist die Eigentümerin/der Eigentümer in 
der Pflicht, sich um den Erhalt seiner Immobilie zu kümmern. Für die 
Bauleistungen gibt es für eine begrenzte Zeit noch eine Gewährleistung 
durch die ausführenden Firmen. Das wirft eine Reihe von Fragen in 
praktischer und rechtlicher Hinsicht auf, die beantwortet werden sollen.

http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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- 	 Jeweils am Donnerstag, 15. und 22. Oktober, 18 Uhr, geht es beim On-
line-Infoabend um das Thema „Photovoltaik − Was tun nach dem Ablauf 
der Einspeisevergütung?“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

	 Ab dem 1. Januar 2021 endet für die ersten Solarstromanlagen die 
Einspeisevergütung nach dem EEG. Die Stadt München war schon seit 
1996 Vorreiter und hat Photovoltaik mit dem Programm „Münchner So-
larstrom“ mittels kostendeckender Vergütung durch die SWM gefördert. 
Die meisten der über 20 Jahre alten Anlagen – die sog. Ü20-PV-Anlagen 
– laufen immer noch sehr gut. Die Pioniere von damals möchten die 
Anlagen in der Regel noch mindestens zehn bis 20 Jahre weiter betrei-
ben, bis zum Ende der technischen Lebensdauer. Für den Weiterbe-
trieb der Ü20-PV-Anlagen muss jedoch die Nutzung und Vergütung des 
erzeugten Solarstroms neu geregelt werden: Grundsätzlich sind zulässig 
der Eigenverbrauch, die sogenannte Sonstige Direktvermarktung sowie 
Nulleinspeisung und Inselbetrieb. Absehbare Gesetzesänderungen wer-
den diese Rahmenbedingungen noch beeinflussen. Das Bauzentrum 
München wird für die Betreiberinnen und Betreiber der Ü20-PV-Anlagen 
ein Netzwerk zur Information und Beratung aufbauen. 
Die Veranstaltung geht einerseits auf die rechtlichen Grundlagen und 
wirtschaftlichen Optionen ein. Andererseits werden die technischen 
Möglichkeiten für die Ertüchtigung der Anlagen und Optimierung des 
Eigenverbrauchs, wie zum Beispiel die Nachrüstung mit Batteriespei-
chern, Ladung eines E- Autos, oder die Nutzung für Warmwasser und 
Heizung dargestellt. Die Inhalte werden von Dipl.-Ing. Janko Kroschl 
(Solarberater des Bauzentrums) vorgetragen.

Unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum sind Informationen zu al-
len Veranstaltungen abrufbar, per E-Mail an bauzentrum.rgu@muenchen.de 
oder telefonisch unter 546366-0.

http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 12. Oktober 2020

Stand der Umsetzung der Pflegeausbildungsreform in der München 
Klinik
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE./Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
17.8.2020
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Stand der Umsetzung der Pflegeausbildungsreform in der München 
Klinik
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE./Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
17.8.2020

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt zugrunde gelegt:

„Der Fachkräftemangel ist eine der größten Herausforderungen in der 
Pflege. Um die angespannte Personalsituation in der Kranken- und glei-
chermaßen in der Altenpflege beenden zu können, müssen sich gerade 
vor dem Hintergrund der alternden Gesellschaft deutlich mehr Menschen 
für den Pflegeberuf entscheiden, im Beruf gehalten und weiterqualifiziert 
werden. Um diesem Ziel näher zu kommen, wurde die Pflegeausbildung 
vom Bundesgesetzgeber grundlegend reformiert.
Ab 2020 werden die bislang getrennten Ausbildungen der Kranken-, Kin-
derkranken- und Altenpflege in München zusammengeführt. Die Finanzie-
rung erfolgt über einen gemeinsamen Ausbildungsfonds auf Landesebene. 
Die Ausbildungsreform stellt für die Gewinnung von Fachkräften eine 
große Chance dar. Sie birgt aber auch Risiken, insbesondere für die Alten-
pflege, wenn eine zu starke Sogwirkung in die Krankenpflege entstehen 
sollte. Es gilt, die Chancen für beide Bereiche zu nutzen und die refor-
mierte Pflegeausbildung in München zum Erfolgsmodell zu machen.“

Der von Ihnen aufgeführte Fragenkatalog fällt in den Zuständigkeitsbereich 
der Geschäftsführung der München Klinik (MüK). Die MüK beantwortet die 
Fragen wie folgt: 

Frage 1:
Wie hat sich die Anzahl der Absolventinnen und Absolventen in den Pfle-
geberufen seit 2015 in der München Klinik entwickelt? Bitte nach Kranken- 
und Kinderkrankenpflege, Krankenpflegehilfe sowie Operationstechnische- 
und Anästhesietechnische Assistenz aufschlüsseln.

Antwort:
Die folgende Tabelle zeigt die Absolventen am Ende des 3. Abschlussjahr-
gangs (ohne Berücksichtigung Prüfungswiederholer). Der Kurs zur Opera-
tionstechnischen- und Anästhesietechnischen Assistenz findet zusammen 
statt. 
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Frage 2: 
Zu welchen Anteilen waren die Ausbildungsplätze in den Pflegeberufen 
seit 2015 in der München Klinik besetzt? Bitte nach Kranken- und Kinder-
krankenpflege, Krankenpflegehilfe sowie Operationstechnische- und Anäs-
thesietechnische Assistenz aufschlüsseln. 

Antwort:

Die obenstehende Tabelle zeigt die Anzahl der Absolventen getrennt nach 
Generalistik (Gen.), Krankenpflege (KP), Kinderkrankenpflege (KKP), Kran-
kenpflegehilfe (KPH) und Operationstechnische-/Anästhesietechnische 
Assistenz (OTA-ATA) am Ende des 3. Abschlussjahrgangs (ohne Berück-
sichtigung Prüfungswiederholer). In der letzten Spalte sind die jeweils 
möglichen max. Ausbildungsplätze (gesamt/KPH gesamt/OTA-ATA gesamt) 
angegeben. Im Bereich Generalistik gab es 2015/2016 zwei Sonderkurse 
als Schulversuch. 2020 löste der Kurs Generalistik die beiden Kurse KP und 
KKP ab. 



Rathaus Umschau
12.10.2020, Seite 11

Frage 3:
Wie hat sich an der München Klinik Akademie die Anzahl der Lehrkräfte 
verändert? Bitte die Anzahl der Lehrkräfte von 2015 bis heute nach Kran-
ken- und Kinderkrankenpflege, Krankenpflegehilfe sowie Operationstechni-
sche- und Anästhesietechnische Assistenz aufschlüsseln. 

Antwort:
Die Anzahl der Lehrkräfte richtet sich nach den Zahlen der Auszubilden-
den, daher kommt es hier immer zu Schwankungen. Hinzu kommt die 
Zuschaltung externer Lehrkräfte (z.B. Ärztin und Arzt, Juristin und Jurist, 
Psychologin und Psychologe). Die Vorgabe kommt von der Regierung von 
Oberbayern.

Derzeitige Anzahl Lehrkräfte (Vollkräfte) pro Schule (Stand 2020):

Frage 4:
Welche Möglichkeiten nutzt die München Klinik, um mehr Auszubildende 
für die o.g. Berufe zu gewinnen? 

Antwort:
-	 Regelmäßige Teilnahme an Ausbildungsmessen 
-	 Unternehmensprofile und Ausbildungsplatzbeschreibung mit Bewer-

bungsoption auf den deutschlandweit bekanntesten Ausbildungsplatt-
formen im Internet

-	 Redaktionelle Beiträge und Anzeigenschaltungen in Ausbildungsmagazi-
nen

-	 Info-Veranstaltungen über berufliche Perspektiven und Weiterbildungs-
möglichkeiten in der Pflege

-	 Soziale Medien
-	 Umbau der Homepage aktuell in Arbeit
-	 Teilnahme an Berufsmessen/Mittel-, Real-, Fachober-, Berufsoberschu-

len
-	 Teilnahme an Projekttagen von verschiedenen Schultypen
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-	 Informationsveranstaltungen bei Partnern, wie VHS, Förderung von 
Migrationsprojekten

-	 Kontakte über Kooperationspartner
-	 Eigenes Portal für die Auszubildenden (AZUBIO) 
-	 diverse Schulungsangebote
 
Frage 5:
Wie viele Auszubildende brechen die Ausbildung ab? Bitte die Anzahl der 
Abbrüche jeweils nach Lehrjahr von 2015 bis heute nach Kranken- und Kin-
derkrankenpflege, Krankenpflegehilfe sowie Operationstechnische- und 
Anästhesietechnische Assistenz aufschlüsseln. 

Antwort:
In der folgenden Tabelle sind die Abbrüche nach Jahr des Ausbildungsbe-
ginns und Kurs dargestellt:
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Frage 6:
Wie hoch ist die Quote derer, die nach der Ausbildung in der München 
Klinik bleiben? Bitte aufschlüsseln von 2015 bis heute nach Kranken- und 
Kinderkrankenpflege, Krankenpflegehilfe sowie Operationstechnische- und 
Anästhesietechnische Assistenz. 

Antwort:
Die Übernahmequoten der Kranken- und Kinderkrankenpflege Auszubilden-
den lagen im jeweiligen Jahr bei:
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Die Angabe bezieht sich auf den Abschlusszeitpunkt (Ausbildungsbeginn 
war entsprechend 3 Jahre zuvor).

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer wurden sowohl in die 
Kliniken als auch in die 3-jährige Ausbildung übernommen.

Die Angabe bezieht sich auf den Abschlusszeitpunkt (Ausbildungsbeginn 
war entsprechend 1 Jahr zuvor).

Die Übernahmequoten der OTA/ATA Auszubildenden lagen im jeweiligen 
Jahr bei:

Die Angabe bezieht sich auf den Abschlusszeitpunkt (Ausbildungsbeginn 
war entsprechend 3 Jahre zuvor).
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Frage 7:
Wie zufrieden sind die Auszubildenden mit der Ausbildung – gibt es dazu 
Befragungen? Wenn ja, welche signifikanten Ergebnisse liegen vor? 

Antwort:
Dazu liegt eine Befragung von der Evaluationsbeauftragten Institution GAB 
(Gesellschaft für Ausbildungsforschung und Berufsentwicklung e.V.) vor. 
Für die Evaluation des Projekts Ausbildungscoaching wurde ein erster Zwi-
schenbericht zum Stand 31.3.2020 erstellt. Dazu wurden insgesamt fünf 
Klassen (drei Klassen der 3-jährigen Ausbildung des Jahrgangs 2018/19, 
eine Klasse der 1-jährigen Ausbildung des Jahrgangs 2019/2020 und eine 
Klasse der OTA/ATA-Ausbildung des Jahrgangs 2019/2020) im Zeitraum 
von November 2019 und Februar 2020 schriftlich befragt.

Zwei Fragen bezogen sich auf die aktuelle Ausbildungszufriedenheit. Es 
wurde gefragt:

1. „Was gefällt Ihnen momentan an Ihrer Ausbildung am meisten?“ und
2. „Womit sind Sie momentan unzufrieden?“ 

Die Auszubildenden begeistert der „Umgang mit Menschen“, sie sind sehr 
interessiert an Fachwissen und es motiviert sie „Gutes zu tun“ und „ande-
ren zu helfen“.

Kritik gab es in einigen Klassen mit der Prüfungsvorbereitung und Teilen 
des theoretischen Unterrichts. Die Überlastung aufgrund von Personalman-
gel in Einsatzstellen wurde ebenfalls genannt. 

Frage 8:
Wird angestrebt, die Anzahl der Ausbildungsplätze in den Pflegeberufen 
mit Einführung der neuen Pflegeausbildung ab Herbst 2020 zu erhöhen? 

Antwort:
Zur Erhöhung der Anzahl der Ausbildungsplätze sind folgende Strukturen 
notwendig:

-	 Zusätzliche genehmigte Unterrichtsräume
-	 Zusätzliches Lehrpersonal und Praxisanleiterinnen und Praxisleiter
-	 Einsatzstellen in den in Anlage 7 Pflegeberufe-Ausbildungs- und -Prü-

fungsverordnung (PflAPrV) genannten Bereichen im Ausbildungsver-
bund

-	 Ausreichende qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber



Rathaus Umschau
12.10.2020, Seite 16

Gegenwärtig stellt sich die Frage, wie die vorhandenen Ausbildungsplätze 
tatsächlich mit qualifizierten Bewerbern besetzt werden können. Bis 2025 
sinkt die Zahl der Abgängerinnen und Abgänger von allgemeinbildenden 
Schulen bundesweit. Für 2021 wird geprüft, ob eine Erhöhung der Zahl der 
Auszubildenden vor diesem Hintergrund möglich ist.

Frage 9:
Wie werden die Kapazitäten bei den Trägern der praktischen Ausbildung 
(Krankenhäuser und Einrichtungen der Altenpflege) analog gesteigert?

Antwort:
Die Anzahl der Auszubildenden hängt von den in allen Versorgungsberei-
chen nach Anlage 7 Ausbildungs-Prüfungsverordnung für die Pflegeberufe 
vorhandenen Ausbildungskapazitäten ab (Pflegeberufe-Ausbildungs- 
und-Prüfungsverordnung – PflAPrV). Nach derzeitigem Stand können Aus-
bildungskapazitäten in einigen Versorgungsbereichen nach Anlage 7 nicht 
beliebig weiter gesteigert werden (z.B. Pädiatrische Versorgung/Wochen-
bettpflege).
 
Frage 10:
Wie werden die vorgeschriebenen Zeiten für Praxisanleitung in den einzel-
nen Kliniken sichergestellt?

Antwort:
Die einzelnen Stationen erhalten die Einsatzpläne der Schülerinnen und 
Schüler, durch die Zentralen Praxisanleiter. An den Standorten werden 
dann die Anleitungen im Vorfeld geplant, durchgeführt und dokumentiert.

Frage 11:
Werden für die Praxisanleitung voll freigestellte Praxisanleiterinnen und 
Praxisleiter eingesetzt? Wenn ja, in welchen Kliniken und mit welchen Er-
gebnissen?

Antwort:
An allen Standorten werden Zentrale Praxisanleiter eingesetzt, die bis zu 
100% freigestellt sind. Daneben gibt es Praxisanleiter, welche auf den Sta-
tionen im Dienstplan geführt sind und die dort eingesetzten Schülerinnen 
und Schüler während des Einsatzes begleiten. 

Zum Stand Mai 2020 gab es 11,25 VK freigestellte Zentrale Praxisanleiter 
verteilt auf 18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gemeinsam mit den de-
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zentralen Praxisanleiterinnen und Praxisleitern der Stationen werden damit 
die vorgegebenen 10% Anleitungsstunden von der Gesamtarbeitszeit ei-
ner Ausbildungskraft erreicht.

Frage 12:
Falls die Anzahl der Ausbildungsplätze erhöht wird, ist es dann vorgese-
hen, dass mehr Lehrerinnen und Lehrer für Pflegeberufe eingestellt wer-
den?

Antwort:
Die Lehrerzahl richtet sich nach den zu erteilenden Stunden nach Stun-
dentafel der jeweiligen Ausbildungsprofile. Die Stundentafeln werden vom 
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) erlassen. 
Die Genehmigung der Lehrerinnen und Lehrer erfolgt durch die Regierung 
von Oberbayern. Werden zusätzliche Klassen ausgebildet, erhöht sich das 
Lehrerkontingent entsprechend den Vorgaben automatisch. 

Frage 13:
Werden die akademischen Ausbildungsmöglichkeiten für Pflegekräfte in 
der München Klinik ausgebaut? Wenn ja, ab wann, wo und in welchem 
Umfang? 

Antwort:
Die München Klinik befindet sich derzeit mit der Katholischen Stiftungs-
hochschule München sowie der Hochschule München in Gesprächen über 
einen Kooperationsvertrag zum künftigen primärqualifizierenden Studien-
gang Pflege. Die Duale Ausbildung wird damit im Freistaat Bayern nach 
Ablauf der aktuellen Studiengänge weitgehend beendet.

Aktuell gibt es noch ungeklärte Fragen zur Gegenfinanzierung der Praxisan-
leitung sowie der Vergütung der Studierenden während der Praxiseinsätze. 
Dies stellt für die Praxiseinrichtungen, nicht nur die München Klinik, ein 
erhebliches finanzielles Risiko dar, insbesondere wenn im vierten Jahr des 
Studienganges bis zu 100 Studierende in der München Klinik Praxisein-
sätze absolvieren. Daher ging die München Klinik mit anderen Klinikbetrei-
bern auf die zuständigen Ministerien zur Klärung zu. Bisher ist dieser Punkt 
jedoch weiterhin ungeklärt.

Unabhängig davon unterstützt die München Klinik aber die Möglichkeit, 
primärqualifizierend Pflege zu studieren und mit dem B.Sc abzuschließen 
und plant trotzdem pilothaft ab 2021 der Katholischen Hochschule vier Pra-
xisplätze anzubieten.
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Laut der Erfassung vom 16.7.2020 arbeiten auf den Stationen der München 
Klinik ca. 90 akademisierte Pflegekräfte.

Frage 14:
Haben sich Ausbildungsverbünde zwischen München Klinik Akademie, 
Trägern der praktischen Ausbildung und weiteren an der Ausbildung betei-
ligten Einrichtungen gebildet?

Antwort:
Aufgrund der Vorgaben des Pflegeberufsgesetzes (PflBG), der Pflegebe-
rufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung (PflAPrV) und der Pflegeberu-
fe-Ausbildungsfinanzierungsverordnung (PflAFinV) wurden entsprechende 
Ausbildungsverbünde gebildet.

Frage 15:
Welche Initiativen werden ergriffen, um auch im Kontext hoher Lebenshal-
tungskosten in München eine Ausbildung durch gute Ausbildungsbedin-
gungen attraktiv zu halten?

Antwort MüK:
Seitens der MüK wird eine gute theoretische und praktische Ausbildung 
angeboten. Im Beirat des Ausbildungsverbundes ist die Qualitätssicherung 
für die Ausbildung in allen Einsatzstellen eine zentrale Aufgabe.

Zusätzlich bietet die München Klinik ihren Auszubildenden folgende Leis-
tungen an:

-	 Tarifgehalt des Öffentlichen Dienstes, d.h. regelmäßig steigende Gehäl-
ter (Tarifautomatik) und hoher Urlaubsanspruch. 

-	 Flexible Arbeitszeiten, soweit mit der Ausbildung vereinbar. Wenn 
erforderlich sucht die München Klinik gemeinsam mit den betroffenen 
Auszubildenden ein passendes Arbeitszeitmodell um bspw. familiären 
Rahmenbedingungen gerecht zu werden. 

-	 Unsere Auszubildenden erhalten ebenfalls eine 100% arbeitgeberfinan-
zierte Altersvorsorge. 

-	 Unsere Auszubildenden erhalten die München Zulage in Höhe von 140 
Euro. 

-	 Ab dem 2. Ausbildungsjahr profitieren unsere Auszubildenden vom Vor-
belegungsrecht bei städtischen Wohnraumgesellschaften. 



Rathaus Umschau
12.10.2020, Seite 19

-	 Sie können, wie unsere examinierten Pflegekräfte, durch Freiwillige 
Zusatzdienste unter attraktiven Konditionen zusätzliches Einkommen 
generieren. 

-	 Die München Klinik übernimmt für Ihre Auszubildenden die Kosten für 
das 365-Euro-Ticket MVV. 

-	 Sie können am Betrieblichen Gesundheitsmanagement der München 
Klinik teilhaben, bspw. mit Schulungen zu rückenfreundlichen Arbeiten 

-	 Wenn die Situation es erfordert, bieten wir Teamsupervision oder Kri-
senintervention. 

-	 Mit MüKplus profitieren sie von Komfort- und Zusatzleistungen im Fall 
einer stationären Behandlung in einer unserer Kliniken. 

-	 Wir unterstützen junge Eltern in der Akademie gemeinsam mit unseren 
Kooperationspartnern bei der Suche nach Kinderbetreuungsplätzen. 

Frage 16: 
Welche Stellen werden den Pflegekräften mit Bachelorabschluss angebo-
ten? Gibt es hierzu Konzepte für die Übernahme der jeweiligen Auszubil-
denden? In welchen Bereichen werden sie eingesetzt?

Antwort:
Die Zielrichtung der Studiengänge Pflege ist, deren Absolventen in Ma-
nagementpositionen oder eigens geschaffenen Funktionen unterzubringen. 
Die Zielrichtung, die auch von der München Klinik verfolgt wird, ist die Ver-
sorgung der Patienten im Rahmen der stationären Behandlung mit einer 
anderen Qualifikationsebene zu ergänzen. Hierbei kann es im Rahmen der 
stationären Versorgung zu einer Fokussierung auf spezifische Aufgabenfel-
der wie bspw. Einzelfall- oder Fallgruppensteuerung bei komplexen Patien-
tensituationen, kommen. Damit soll die erweiterte Kompetenz, wie in Län-
dern mit rein akademischer Ausbildung selbstverständlich, vielen Patienten 
zugutekommen.

Um die Qualifikation von akademisierten Pflegekräften in den medizi-
nisch-pflegerischen Versorgungsprozess einmünden zu lassen, hat die 
München Klinik einen BA-MA-Tisch (Bachelor-Master) implementiert, in 
dem akademisierte Pflegekräfte, Studierende, Führungskräfte der Pflege 
gemeinsam mit dem Zentralen Pflegemanagement und den Klinikleitun-
gen Pflege diese Ziele bearbeiten. 
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Folgende Zielsetzung wird damit auszugsweise verfolgt:

	 1. Ideen- und Konzeptentwicklung sowie Schaffung von Ansätzen zur 
kurzfristigen und langfristigen Einbindung von akademisierten Pfle-
genden in der praktischen Pflege 

	 2. Schaffung von konkreten Hilfestellungen für die Praxis (angewandte 
Pflegewissenschaften) 

	 3. Austausch zu Erleben auf Station/in der MüK 
	 4. Wissenstransfer von der Hochschule in die Klinik aber auch durch 

Vernetzung innerhalb der MüK 
	 5. Einbindung der Stationen (z.B. durch teilnehmende Stationsleitungen) 

und Zentralen Praxisanleiter zum Theorie-Praxis-Transfer 
	 6. Mitarbeitereinbindung in mögliche zukünftige Projekte/Ideen

Ein nicht unwesentliches Ziel ist auch die Akzeptanz von akademisierten 
Pflegefachkräften innerhalb der Berufsgruppe Pflege zu stärken und zu ver-
mitteln, dass deren Kompetenzen ein Gewinn sowohl für die Patientinnen 
und Patienten wie auch alle Pflegenden einer Station sein können. Aktuell 
muss der BA-MA-Tisch coronabedingt pausieren.

Im klinischen Bereich sind ca. 90 akademisierte Pflegefachkräfte über alle 
medizinischen Fachbereiche hinweg beschäftigt. Daneben gibt es bspw. 
noch Pflegepädagogen in der Akademie, Pflegewissenschaftler im Zentra-
len Pflegemanagement sowie im Pflegemanagement.



S
ta

d
tr

at

 

  

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen 
liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern. Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 

Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 12. Oktober 2020 
 
 
Wasserstofftankstellen – Ausbau beschleu-
nigen! Förderprogramm nutzen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Grimm,  
Manuel Pretzl, Alexander Reissl, Sebastian 
Schall und Thomas Schmid (CSU-Fraktion) 
 
Kongressstandort München attraktiver ge-
stalten – neuen Kongressstandort prüfen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Anne 
Hübner, Christian Köning, Christian Müller, Julia 
Schönfeld-Knor und Christian Vorländer (SPD/ 
Volt – Fraktion) 
 
 
 
 



 CSU-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München  

 

 

 

ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
       
  

                        12.10.2020 
  

Wasserstofftankstellen – Ausbau beschleunigen! 
Förderprogramm nutzen! 
     
Die Verwaltung wird gemeinsam mit der Stadtwerke München GmbH aufgefordert, sich an dem 
am 1. Oktober 2020 startenden Förderprogramm der Bayerischen Staatsregierung zum Aufbau 
öffentlicher wie nicht-öffentlicher Wasserstoff-Tankstellen für Nutzfahrzeuge, Busse sowie 
Logistikfahrzeuge zu bewerben. 

 
Begründung 
 
Mit rund 50 Millionen Euro Fördergeldern will die bayerische Staatsregierung bis zum Jahr 
2023 100 Wasserstoff-Tankstellen in Bayern aufbauen. Das Tankstellen-Förderprogramm ist 
ein weiterer, strategischer Baustein dafür, Wasserstoff als wichtigen Energieträger für die 
Mobilitäts- und Energiewende zu entwickeln. Nachdem der Stadtrat das Ziel der 
Klimaneutralität 2035 ausgegeben hat, kann dieses Förderprogramm bei der Zielerreichung 
ein nützlicher Baustein sein.  
 
 
Manuel Pretzl (Initiative)  Thomas Schmid   Alexander Reissl  
Fraktionsvorsitzender   Stadtrat    Stadtrat  
 
 
Sebastian Schall   Ulrike Grimm 
Stadtrat    Stadträtin 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 12.10.2020

Kongressstandort München attraktiver gestalten – neuen Kongressstandort prüfen!

Antrag: 

Das RAW wird gebeten, die Perspektiven der Kongressstadt München in einer eigenen Studie dem 
Stadtrat vorzulegen. Dazu soll insbesondere darauf eingegangen werden, wie sich zum einen 
angesichts der Corona-Pandemie die Besucherzahlen real und virtuell weiterentwickeln werden, zum 
anderen genau dargelegt werden, für welche künftigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer welche 
Potentiale in München bestehen und welche Schwerpunkte ggfs. gestärkt werden müssen.

 

Darüber hinaus sollen auch mögliche Örtlichkeiten sowie Finanzierungsmodelle für eine Ausweitung 
der Kongress- und Tagungsaktivitäten geprüft werden. Insbesondere ist ein Tagungszentrum zu 
prüfen, das neben einer Kongresshalle auch viele kleine Räume für separate Meetings bietet. Die 
Messe München soll in die Studie an entsprechenden Schnittstellen einbezogen werden und selbst 
auf ihr vorhandenes Tagespotential hin überprüft werden.

 

Begründung:

München leidet derzeit insbesondere in vielen Teilen der Geschäftsreisetätigkeit und des Tourismus 
unter der Corona-Pandemie. Dabei war zuvor der Kongress- und Tagungstourismus ein wichtiges 
wirtschaftliches Standbein Münchens. Dieses gilt es, zukunftsfähig zu gestalten, und damit auch 
Arbeitsplätze und die wirtschaftliche Zukunft Münchens zu sichern.

Zudem muss die Messe- und Kongressstadt München sich für die Zukunft im internationalen 
Wettbewerb wirkungsvoll und nachhaltig positionieren.

gez.

Anne Hübner
Christian Müller
Kathrin Abele
Christian Vorländer
Julia Schönfeld-Knor
Christian Köning

Stadtratsmitglieder
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 12. Oktober 2020 
 

 
Die Vielfalt der Hellabrunner Tierwelt für zu Hause:  
Der neue Tierpark-Kalender ist da 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 



 

Pressemitteilung 
 

Die Vielfalt der Hellabrunner Tierwelt für zu Hause: Der 
neue Tierpark-Kalender ist da 
 
Ab sofort ist der neue Hellabrunn-Kalender für 2021 an den Tierpark-Kassen und in den 
Zooshops erhältlich. Zwölf besondere Tieraufnahmen bringen die Vielfalt des Münchner 
Tierparks auch im kommenden Jahr wieder in die eigenen vier Wände.  
 
Wunderschöne Motive der Hellabrunner Tiere zu den verschiedenen Jahreszeiten und aus den 
unterschiedlichsten Geozonen: Der Hellabrunn-Kalender 2021 präsentiert wieder eine bunte 
Mischung aus Säugetieren, Reptilien, Vögeln und Meerestieren. Zugleich liefert er spannende 
Fakten rund um die faszinierende Welt der Tiere.  
 
Jeden Monat wird ein überraschendes Detail zu Verhaltensweisen oder Bedrohungsursachen 
einer bestimmten Tierart näher beleuchtet: Einsiedlerkrebse zum Beispiel sind – entgegen der 
sicherlich weitverbreiteten Annahme – gar keine Einzelgänger und Netzgiraffen etwa sind sehr 
zungenfertig. Wer jetzt mehr wissen möchte, findet die jeweilige Auflösung bei den Monaten 
Februar und August des neuen Hellabrunn-Kalenders.  
 
Auf dem Titelbild ist diesmal eines der zwölf putzigen Kunekune-Ferkel abgebildet, die im April im 
Münchner Tierpark geboren wurden. Bei der bedrohten, neuseeländischen Schweinerasse gab 
es in diesem Jahr zum ersten Mal Nachwuchs in Hellabrunn. 
 
Das Kalendarium bietet neben vielen Welt-Tier-Tagen ausreichend Platz für Notizen und 
persönliche Termine. Auch als Weihnachtsgeschenk eignet er sich hervorragend. Der Tierpark-
Kalender 2021 kostet zehn Euro und ist exklusiv erhältlich in den Hellabrunner Zooshops sowie 
von Montag bis Freitag an den Tierpark-Kassen (ausgenommen an Wochenenden, Feiertagen 
und in den bayerischen Schulferien).  
 
 
 
 
Montag, 12.10.2020 / 52 
 

Weitere Informationen: 
Lena Pirzer 
Pressereferentin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
E-Mail: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Vorsitzende des Aufsichtsrates:  
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin  
Vorstand:  
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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